
 

 Vorlagen-Nummer: 2025/154 
  

Dienststelle: 73 FD Planung und Stadtentwicklung Bad Vilbel, 05.11.2025 
Sachbearbeiter / in: Herr Reitzmann  
Vorlage für: 
Magistrat 24.11.2025 
Ortsbeirat Dortelweil 03.12.2025 
Ortsbeirat Gronau 03.12.2025 
Ortsbeirat Heilsberg 04.12.2025 
Ortsbeirat Massenheim 05.12.2025 
Ortsbeirat Kernstadt 08.12.2025 
Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 09.12.2025 
Stadtverordnetenversammlung 16.12.2025 

 
Betreff 
 

Offenlage nach dem Raumordnungsgesetz (ROG) und frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach dem Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der 
Aufstellung des Regionalplans Südhessen und Regionalen Flächennutzungsplanes mit integriertem 
Landschaftsplan für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main 
Hier: Stellungnahme der Stadt Bad Vilbel 
  
Sachverhalt / Begründung 
Im Jahr 2011 wurden der frühere interkommunale Flächennutzungsplan des Umlandverbandes Frankfurt und der 
Regionalplan Südhessen zu einem gemeinsamen Planwerk zusammengeführt. Dieses trägt die Bezeichnung 
„Regionaler Flächennutzungsplan“ (RegFNP). Der RegFNP vereint die Festlegungen der Regionalplanung, also 
die Ziele und Grundsätze der Raumordnung, mit den Darstellungen des Flächennutzungsplans nach dem 
Baugesetzbuch (BauGB) und erfüllt damit zugleich die Vorgaben des Raumordnungsgesetzes (ROG). Er nimmt 
eine doppelte Funktion ein, da er sowohl als Regionalplan als auch als vorbereitender Bauleitplan für die 80 
Mitgliedskommunen dient.  
 
Der Plan legt die Grundzüge der räumlichen Entwicklung im Verbandsgebiet fest und beschreibt, wie die 
vorhandenen und zukünftigen Flächen genutzt werden sollen. Dazu gehören unter anderem Wohn- und 
Gewerbeflächen, Verkehrswege sowie Grün- und Freiflächen. Zuständig für die Aufstellung, Änderung und 
Fortschreibung des RPS/RegFNP ist die Verbandskammer des Regionalverbandes, gemeinsam mit der 
Regionalversammlung Südhessen. 
 
Die Bebauungspläne der Stadt Bad Vilbel sind aus dem RegFNP zu entwickeln. Der RegFNP bildet somit die 
Grundlage für die städtebauliche Entwicklung der Stadt für einen Zeitraum von etwa zehn bis fünfzehn Jahren 
und legt die übergeordneten Entwicklungsziele fest. 
 
Am 2. und 4. Juli 2025 haben die Verbandskammer des Regionalverbands FrankfurtRheinMain sowie die 
Regionalversammlung Südhessen den Auftakt des Beteiligungsverfahrens beschlossen. Die öffentliche 
Auslegung des Entwurfs des Regionalplans Südhessen und des Vorentwurfs des Regionalen 
Flächennutzungsplans findet vom 29. September bis zum 28. November 2025 statt. Während dieser Zeit und bis 
zum 15. Dezember 2025 können Stellungnahmen eingereicht werden. Um eine umfassende Beratung der 
Unterlagen in allen betroffenen Gremien der Stadt zu ermöglichen, hat der FD Planung und Stadtentwicklung 
bereits eine Fristverlängerung beantragt. Sowohl das Regierungspräsidium Darmstadt als auch der 
Regionalverband FrankfurtRheinMain haben dieser Verlängerung zugestimmt, sodass die städtische 
Stellungnahme auch nach dem 15. Dezember 2025 eingereicht werden kann.  
 
Der Fachdienst Planung und Stadtentwicklung hat auf der Grundlage der vorliegenden Unterlagen eine fachliche 
Stellungnahme ausgearbeitet und empfiehlt, diese zu beschließen und im Rahmen der Beteiligung an das 
Regierungspräsidium Darmstadt sowie an den Regionalverband FrankfurtRheinMain weiterzuleiten. 
 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die beigefügte Stellungnahme zur Beteiligung im Rahmen der 
Aufstellung des Regionalplans Südhessen und Regionalen Flächennutzungsplanes mit integriertem 
Landschaftsplan für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main. Die Stellungnahme wird dem RP Darmstadt sowie 
dem Regionalverband FrankfurtRheinMain zur weiteren Verwendung im Verfahren der Neuaufstellung zugeleitet.  
 
   
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 
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Haushaltsplan 
HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       
                  Kostenart       Kostenträger       

 
Finanzielle Auswirkungen: 
x Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 
 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 
 Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 

 
Ökologische und klimatische Auswirkungen: 
Mit der Neuaufstellung des Regionalplans Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplans (RegFNP) 
FrankfurtRheinMain werden die Grundlagen für die künftige räumliche Entwicklung der Region gelegt. Dabei 
werden auch ökologische Aspekte berührt, insbesondere im Zusammenhang mit der Ausweisung von Flächen 
für Siedlungs-, Gewerbe- und Verkehrszwecken sowie der Sicherung und Weiterentwicklung von Freiräumen. 
Die ökologischen Auswirkungen dieser Festlegungen werden im Umweltbericht untersucht und bewertet. Der 
Plan schlägt zahlreiche Maßnahmen vor, um Umweltbelange zu berücksichtigen und mögliche 
Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu halten. Dazu zählen unter anderem der Schutz 
zusammenhängender Freiräume oder die Förderung des Biotopverbunds. 

 
 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter / Fachbereichsleiter)  (Dezernent ) 
 




